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1 Aufgabe und Vorgehen 

1.0 Vorbemerkungen 

Diese Fassung des Ortskernentwicklungskonzeptes (OKEK) basiert auf 

• dem Abschlussbericht 2019 (Beschlussfassung der Gemeindevertretung am 03.12.2019) und 

• der 1. Änderung (Beschlussfassung der Gemeindevertretung am 08.06.2020). 

Mit der 1. Änderung wurde zusätzlich das Projekt „Schul- und Bürgerzentrum“ (nachfolgend B1) in 
das OKEK aufgenommen. Die aktuellen demographischen Veränderungen und der aktuelle schu-
lische Entwicklungsprozess haben letztendlich zu einer Erweiterung der Schwerpunktsetzung und 
einer veränderten Priorisierung geführt. Der mit dem unverändert stetigen Wachstum der Ge-
meinde verbundene Bedarf an Räumlichkeiten für Grundschule (inkl. Betreute Grundschule), Ver-
eine, Kinder-, Jugend- und Seniorengruppen kann aufgrund einer aktuellen Bestandsaufnahme 
der vorhandenen Raum- und Gebäudekapazitäten (Schulareal, Bürgertreff, Gemeindehaus) bei 
Weitem nicht mehr gedeckt werden. Das Schul- und Bürgerzentrum hat folglich für die Gemeinde 
eine herausragende Bedeutung für die zukunftsfähige, bedarfsgerechte Ortskernentwicklung. 

1.1 Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Mönkeberg hat 4.120 Einwohner (Stand: 31.12.2018), verteilt auf Ortsmitte, Ober- 
und Unterdorf. Die Gemeinde grenzt im Süden an die Landeshauptstadt Kiel, Ortsteil Dietrichs-
dorf. Im Norden liegt die Gemeinde Heikendorf und im Osten die Gemeinde Schönkirchen. Im 
Westen wird die Gemeinde von der Kieler Förde begrenzt. Die Bevölkerungsdichte beträgt 1.482 
Einwohner/km2 und hat damit nicht mehr den Charakter einer typischen ländlichen Gemeinde. 

Die gesellschaftlichen, sozialen, wirtschaftlichen und demographischen Veränderungen stellen für 
die Gemeinde Mönkeberg enorme Herausforderungen dar, so dass sie sich intensiv mit der zu-
künftigen Entwicklung befassen muss. In den vergangenen Jahren war diese vor allem durch ei-
nen stetigen Einwohnerzuwachs, insbesondere von Kindern und Jugendlichen geprägt, sowie von 
der nicht vorhandenen Verfügbarkeit von Grundstücksflächen im Gemeindeeigentum und einer 
prekären Finanzsituation. 

Aus diesen Gründen hat sich die Gemeindevertretung am 19.07.2017 entschieden, ein Ortskern-
entwicklungskonzept auf den Weg zu bringen. Hierzu wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die 
erste Themenschwerpunkte und Handlungsfelder vorbereitet hat. Am 07.07.2018 hat die Gemein-
de ein Ortskernentwicklungskonzept (OKEK) für den Zeithorizont bis 2035 Jahren beauftragt. 
Wichtige Anforderungen waren: 

• Breite Beteiligung der EinwohnerInnen u.a. durch eine Haushaltsbefragung, eine Vereinsbefra-
gung und Workshops 

• die Berücksichtigung des demografischen Wandels 

• Klärung der Innenbereichspotenziale durch ein Innenbereichsgutachten 

• Bestimmung von Entwicklungsperspektiven für ausgewählte Themenfelder 

• Erstellung von Maßnahmenblättern 

• Berücksichtigung der Kriterien des Landes-Förderprogramms Orts-(Kern-)Entwicklung 
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1.2 Vorgehensweise und Beteiligung 

Die Erarbeitung des Ortskernentwicklungskonzeptes Mönkeberg erfolgte im Zeitraum Juni 2018 
bis November 2019. Nach dem Wunsch der Gemeinde war das Vorgehen stark beteiligungsorien-
tiert. Dazu hatte die Gemeinde bereits vor der Auftragsvergabe eine Arbeitsgruppe Ortsentwick-
lung ins Leben gerufen, an der alle Interessierten aus der Gemeinde teilnehmen konnten und die 
auch im gesamten Prozess offen gehalten wurde, so dass auch Interessierte zu einem späteren 
Zeitpunkt hinzustoßen konnten. Die gesamte Arbeitsgruppe umfasste zunächst 8, später 10 bis 20 
Personen und tagte insgesamt 12 Mal, davon 5 Mal während der eigentlichen Planungsphase. 

Die Projektbearbeitung mit den Planern begann mit einer Arbeitsgruppensitzung im Juni 2018 und 
einer gemeinsamen „Ortsbereisung“ im Juli 2018. Im August 2018 startete dann die Haushalts-

befragung in einer Papierversion und einem Online-Modul. Sie erbrachte einen Rücklauf von 196 
auswertbaren Fragebögen. Erfragt wurden Bewertungen zur Lebensqualität in der Gemeinde und 
konkrete Verbesserungswünsche in verschiedenen Handlungsfeldern. Parallel dazu wurden die 
Vereine und Verbände nach ihren Entwicklungsperspektiven, Problemen und Wünschen durch 
ein direktes Anschreiben befragt, hieran haben sich 15 Organisationen beteiligt. Ebenfalls im Au-
gust 2018 wurden die Luftbildanalysen und Begehungen für das Innenbereichsgutachten durchge-
führt. Eine Vorstellung der Ergebnisse erfolgte bereits im Oktober 2018.  

OKEK Mönkeberg: Beteiligungsformate und Berichtsaufbau 

 
 

Ein Zwischenfazit der Ergebnisse der Haushaltsbefragung zog am 10. November 2018 das öffent-
liche Bürgerforum, zu dem über die ortsüblichen Medien (Homepage, Nachrichten aus Mönke-
berg, Plakate) eingeladen wurde, und an dem ca. 25 BürgerInnen teilgenommen haben. Vertieft 
wurden dort die für das Bürgerforum aufbereiteten Ergebnisse aus den vorangegangenen Befra-
gungen sowie aus den ausgewerteten Unterlagen zur Gemeinde in drei parallelen thematischen 
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Arbeitsforen. Zwei Durchläufe ermöglichten es den Teilnehmenden, sich in die Diskussion von 
zwei Themenfeldern einzubringen. 

Zwischen Januar und August 2019 fanden fünf öffentliche Themengespräche zu dem Themen 
„Strandentwicklung, Tourismus“, „Bauen und Wohnen“, „Mobilität und Verkehr“, und „Dorfgemein-
schaft, Dorfmitte“ statt. Teilgenommen haben jeweils zwischen 30 und 50 BürgerInnen. Die Er-
gebnisse wurden zwischendurch mit der Arbeitsgruppe Ortsentwicklung und in kleineren Gesprä-
chen mit der Bürgermeisterin und Vertretern der Amtsverwaltung vor- oder nachbereitet sowie be-
wertet. 

Die Ergebnisse flossen in den Abschlussbericht ein, der im November 2019 vorgelegt und auf 
einer Einwohnerversammlung am 7.11. vorgestellt wurde. Die Gemeindevertretung hat in öffentli-
cher Sitzung am 3. Dezember 2019 einstimmig das Konzept beschlossen. 

2 Bestandsaufnahme und Bewertung 

2.1 Demographie  

Allgemeine Entwicklung 

Die Einwohnerzahl der Gemeinde Mönkeberg hat seit der Volkszählung 1987 um 30% zugenom-
men. Mönkeberg ist damit stärker gewachsen als die Landeshauptstadt Kiel (4%), der Kreis Plön 
(+10%) und das Land Schleswig-Holstein (+13%). 

Die Entwicklung verlief ähnlich wie in Kiel: Nach einer Wachstumsphase bis 1994 trat ein Rück-
gang ein, der sich ab 2003 wieder umkehrte. Bis 2012 gab es in Mönkeberg erneut einen leichten 
Rückgang, der im Land und insbesondere im Kreis sehr viel deutlicher ausgefallen ist (vermutlich 
als Zensuseffekt). Anschließend ist die Bevölkerung in allen gezeigten Räumen gewachsen.  

 
 

Nach der kleinräumigen Prognose des Kreises Plön wird für Mönkeberg eine weitere Zunahme der  
Bevölkerung erwartet: um ca. +1,7% im Zeitraum 2018-2030. Dieser Trend ist gegenläufig zu 



 

stadt & land /  / B2K OKEK Mönkeberg | Bestandsaufnahme Stand: 16.07.20  |  4/48 

Land (-0,9%) und Kreis (-4,7%), aber konform mit der Landeshauptstadt. Kiel wird als Universitäts- 
und „Schwarmstadt“ ein starkes Wachstum vor allem durch Zuwanderung jüngerer Jahrgänge 
vorhergesagt (+8,4%). Diese Zunahme macht sich als „Überlaufeffekt“ in den Nachbargemeinden 
und darüber hinaus bemerkbar. 

Demensprechend formuliert die kleinräumige Prognose des Kreises Plön nicht nur ein „Basissze-
nario“, sondern auch ein „Szenario 4: Stärkere Gewichtung Zuzugsziele und Wanderungsplus Kie-

ler Umland“, das hier im weiteren zugrunde gelegt wird. Für Mönkeberg resultiert daraus die dar-
gestellte Bevölkerungszunahme, anstelle eines Rückgangs um rund 250 Personen im „Basissze-
nario“. Hinterlegt ist dabei eine Siedlungsentwicklung von ca. 47 Wohneinheiten, deren Umset-
zung vor 2030 zum Prognosezeitpunkt (Winter 2018/19) bereits absehbar war (ohne Baugebiet 
„Fuchsberg“; mitgeteilt von der Gemeinde). 
 

 

Demographischer Wandel 

Parallel zur Zunahme der Bevölkerung hat sich deren Zusammensetzung geändert. Zwar ist der 
Anteil der unter 18-Jährigen von 17% (1987) auf 18% (2018) leicht gestiegen, halbiert hat sich 
aber der Anteil der 18-bis u25-Jährigen. Die Seniorenjahrgänge (65 bis u75 und 75plus zusam-
men) weisen demgegenüber Steigerungen ihres Anteils von 15% (1987) auf 27% (2018) auf. Das 
Durchschnittsalter ist bis 2018 um fast 7 Jahre gestiegen. 

Der Kreis hat das gleiche Durchschnittsalter, das Land ist etwas jünger. Im Vergleich mit beiden 
fällt in Mönkeberg vor allem der höhere Anteil der Senioren gegenüber den mittleren Jahrgängen 
(30 bis u65) ins Gewicht. 

Nach der Prognose 2030 wird sich der demographische Wandel verstärken: Die jüngeren Jahr-
gänge werden weiter zurückgehen, die Älteren ab 65 auf einen Anteil von fast einem Drittel der 
Gemeindebevölkerung und auch absolut ansteigen (dazu weitere Grafik im � Projekt B1). Auch das 
Durchschnittsalter steigt um 2½ Jahre. 

Wanderungen, Geburten und Sterbefälle 

Die Gemeinde Mönkeberg hat seit 2000 regelmäßig mehr Zu- als Fortzüge zu verzeichnen. Der 
Wanderungssaldo ist also meistens positiv gewesen (durchschnittlich 69 Personen pro Jahr 2000-
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2018). Allerdings liegen größere Zuzugswellen schon etwas zurück, in Abhängigkeit von der Fer-
tigstellung größerer Baugebiete. 

Der natürliche Saldo ist auf lange Sicht negativ. Durchschnittlichen 29,3 Geburten pro Jahr (2000 
bis 2018) standen 49,8 Sterbefälle gegenüber, per saldo -20,6 Personen im Jahr. 

Insgesamt haben also die Zuzüge das Geburtendefizit bisher überkompensiert. 

Haushalte  

 

Gemeinde Mönkeberg Gesamt 1 Pers. 2 Pers. 3 Pers. 4 Pers. 5 Pers. 

2018 abs. 1928 579 828 251 205 65 

2030 abs. 2012 645 886 234 187 60 

Veränderung 2018-2030 +4,4% +11,5% +7,0% -7,1% -8,5% -7,7% 

2018 anteilig 100,0% 30,0% 43,0% 13,0% 10,6% 3,4% 

2030 anteilig 100,0% 32,1% 44,0% 11,6% 9,3% 3,0% 

Quelle: Kleinräumige. Prognose 2030 Kreis Plön, Datentabellen, eig. Berechn. 

als Grafik im � Projekt B1 

Die Haushaltsstruktur Mönkebergs ist durch einen hohen Anteil von 1- und 2-Personenhaushalten 
geprägt, zusammen fast drei Viertel. Die Zahl der Haushalte wird nach der Prognose bis 2030 zu-
nehmen. Ihre Größenzusammensetzung verschiebt sich in der Tabelle nach links von den großen 
zu den kleinen Haushalten. Dies korrespondiert mit der steigenden Zahl von EinwohnerInnen im 
Seniorenalter. 

Konsequenzen für die Gemeinde-Entwicklungsplanung 

Mit einem leichten Wachstum durch Zuzüge und Geburtenplus bei gleichzeitiger demographischer 
Alterung erwachsen der Gemeinde kommunalpolitische Aufgaben, sich weiter als senioren-, aber 
auch kinder- und familienfreundlich weiter zu profilieren. Im Beteiligungsverfahren ist vor allem der 
Mangel an seniorengerechtem (barrierefreiem) Wohnraum und – allgemeiner – Wohnungen für 
kleine Haushalte artikuliert worden (Handlungsfeld Bauliche Entwicklung, � Projekt B1). 

Zunehmende Herausforderungen stellen sich in den Bereichen 

• Wohnen 

• Mobilität 

• Gesundheit, Vorsorge, Pflege 

• Freizeit 

• Betreuung, Vereinbarkeit von Familie und Beruf der Eltern 

• Zusammenleben der Generationen 
 

Quellen zu Kap. 2.1.: 

Demographische Bestandsdaten: statistik-nord.de: Datenblätter auf Gemeindeebene; www.regionalstatistik.de: Ta-
bellen zu den speziellen Themen 

Prognose: Kreis Plön / Gertz-Gutsche-Rümenapp Gbr (2019): Kleinräumige Bevölkerungsprognose 2017-2030 für 
den Kreis Plöin, sowie Datentabellen, überlassen vom Kreis Plön 



 

stadt & land /  / B2K OKEK Mönkeberg | Bestandsaufnahme Stand: 16.07.20  |  6/48 

2.2 Haushalts- und Vereinsbefragung 

Allgemeines 

Als erweitertes Instrument der Beteiligung von BürgerInnen liefert die Haushaltsbefragung ein um-
fangreicheres Bild an Stimmungen und Handlungsvorschlägen, als es die diversen Veranstal-
tungsformate vermögen. Sie bietet auch denjenigen die Möglichkeit der Beteiligung, die an den 
angebotenen Terminen nicht teilnehmen können oder wollen. Die Haushaltsbefragung ersetzt das 
persönliche Gespräch bei Veranstaltungen nicht, sondern ergänzt es sinnvoll. Im Interesse eines 
statistisch auswertbaren Rücklaufs und angesichts entsprechender Erfahrungen von selten über 
10 % Beteiligung empfiehlt sich eine Befragung erst ab einer Gemeindegröße von ca. 2.000 Ein-
wohnerInnen. Dies war im Fall Mönkeberg gegeben. 

Methodik und Datenschutz 

Um eine maximale Mitwirkung zu erreichen, wurde die Befragung sowohl in einer Papierversion 
als auch online durchgeführt, mit jeweils inhaltlich identischen Fragebögen. Unabhängig vom ge-
wählten Medium wirft die Befragung von Personen die Problematik des Datenschutzes auf. Auch 
wenn die Erhebung anonym erfolgte und nur wenige persönliche Daten wie Alter, Geschlecht, 
Ortsteil erfragt wurden, waren die Informationen insgesamt als personenbezogen aufzufassen, 
womit sie einem besonderen Schutz unterliegen. Im zeitlichen Zusammenhang mit dem Inkrafttre-
ten der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSG-VO, Mai 2018) erfuhr das Thema eine 
hohe Sensibilität. 

Im kleinräumigen Umfeld einer Gemeinde kann es Eingeweihten möglich sein, anhand weniger 
ortsbezogener oder Meinungs-Äußerungen im Fragebogen die dahinterstehende Person zu identi-
fizieren, was nicht erlaubt ist. Deswegen bekam ausschließlich das beauftragte Planungsbüro ei-
nen (geschützten) Zugriff auf die Rohdaten. Zur Anwendung kam das Befragungstool der Fa. 
SoSci Survey GmbH (München, www.soscisurvey.de) mit hohem Sicherheitsstandard und deut-
schen Servern. 

Der Papierbogen wurde als Beilage zum Gemeindeblatt „Nachrichten aus Mönkeberg“ allen Haus-
halten der Gemeinde zugestellt. Die Rückgabe der Fragebögen konnte in Wahlurnen im Gemein-
debüro Mönkeberg und im Amt Schrevenborn erfolgen. Von dort wurden sie dem Planungsbüro 
übergeben; die Eingabe der Daten ins Online-System erfolgte sodann durch Mitarbeiterinnen des 
Auftragnehmers. In der Online-Version konnte der Fragebogen zwischen dem 31.08 und 
29.09.2018 direkt beantwortet werden. 

Haushaltsmitglieder konnten weitere Fragebögen nachfordern oder sich – nach entsprechendem 
Hinweis auf dem Fragebogen mit QR-Code zur Internetseite – online beteiligen. Insofern bezeich-
net der Begriff „Haushaltsbefragung“ nur den Zugangsweg; tatsächlich handelt es sich um eine 
BürgerInnenbefragung. 

Das Risiko einer Verfälschung durch Mehrfachbeantwortung wurde im Interesse einer möglichst 
einfachen Handhabung in Kauf genommen, d.h. auf theoretisch mögliche individuelle Zugangsco-
des wurde verzichtet. In der Online-Version war die Mehrfachbeantwortung dadurch erschwert, 
dass jede Frage zumindest mit „keine Angabe“ beantwortet werden musste, um weiter zu sprin-
gen. 

Ein kleiner Teil von Papierfragebögen durfte nicht ausgewertet werden, weil die Betroffenen trotz 
zweimaliger Aufforderung im Bogen die Datenschutzerklärung (ihr Einverständnis mit der Verar-
beitung ihrer der Daten) nicht angekreuzt hatten. Als Gründe können Unachtsamkeit, aber auch ir-
rationale Berührungsängste mit dem Thema Datenschutz vermutet werden, während die Tatsache 
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und Art der Beantwortung eindeutig zu erkennen gab, dass die Betroffenen durchaus an der Be-
fragung teilnehmen wollten. In der Online-Version war am Start eine Schwelle eingebaut, die die 
weitere Bearbeitung ohne Einverständnis nicht ermöglichte. 

Rücklauf und Ergebnisse 

Letztendlich ergaben sich 196 gültige Rückläufe; diese 5% der Bevölkerung sind kein überragen-
des, aber auswertbares Ergebnis. Die Online-Quote lag bei 50%. 

Junge Menschen haben sich weit unter dem Anteil beteiligt, der nach ihrem Gewicht in der Bevöl-
kerung zu erwarten war. Die Befragung kann deswegen nur als repräsentativ gelten hinsichtlich 
des Alters der Teilnehmenden, wenn man die Altersgruppen ab 25 betrachtet. Die Geschlechts-
verteilung in der Stichprobe ist repräsentativ; bei den Haushaltsgrößen sind die 1- Personen-
Haushalte unter- und die 2-Personen-Haushalte überrepräsentiert. 

Die Bewertungsfragen zur Lebensqualität zeigen eine sehr hohe Zufriedenheit mit dem Leben in 
der Gemeinde im Allgemeinen, aber große Unterschiede in den einzelnen Bereichen zwischen 
Wohnen (hoch) und z.B. Radfahren/Radwege (gering). 

Als Antworten auf offene Fragen nach Wünschen und Vorschlägen gingen insgesamt 728 Einzel-
nennungen ein (ca. 4 je Bogen). Diese wurden nach Themenbereichen im Hinblick auf die später 
durchgeführten Themengespräche ausgewertet. 

An der Vereinsbefragung haben sich 15 Organisationen beteiligt. 

 

Hinsichtlich der Auswertung einzelner Fragen und Einschätzungen der Ergebnisse wird verwiesen auf 
Anhang 2: Ergebnisse der Haushaltsbefragung 2018 und Vereinsbefragung 2018 

 

Die Rohdaten der Befragung werden bis etwa Mitte 2020 bereitgehalten, so daß bei Bedarf noch gezielte Auswertun-
gen durchgeführt werden können. Danach sind die Daten gemäß der eingegangenen Datenschutzverpflichtung zu lö-

schen. 
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2.3 Stärken-Schwächen-Analyse 

Quellen: Amtsentwicklungsplan, Tourismuskonzept, Arbeitskreis Ortsentwicklung, Ortsbegehung, Haushalts- und Ver-
einsbefragung, 1.Bürgerforum 10.11.18, eigene Einschätzungen 
 

Themenfeld: LEBEN IM DORF 

 

Stärken  Schwächen 
Kinder und Jugend 

• neu errichteter Kindergarten vor Ort 

• Grundschule vor Ort, weiterführende Schulen 
in gut erreichbarer Nähe 

• Jugendtreff (2x wöchentlich) 

Vereine / Organisationen 

• aktives Vereinsleben, tendenziell konstante bis 
steigende Nachfrage nach Angeboten  

• Vereins- und Kulturangebot leicht positiv be-
wertet  

Senioren 

• Seniorenbetreuung und Pflegeeinrichtung mit 
138 Plätzen 

Nahversorgung 

• Medizinische Versorgung vor Ort vorhanden (5 
Ärzte, 1 Zahnarzt, Physiotherapie, Apotheke) 

• Ortskern mit Supermarkt, Postfiliale, Tankstel-
le, Bäckerei, Bank für die Grundversorgung 

• Reaktivierung des Kiosks am Strand mit klei-
ner Gastronomie 

 Kinder und Jugend 

• Platzprobleme der Grundschule  

• wenig „freie“ Treffpunkte für Jugendliche, Aus-
weichverhalten mit Konflikten beim Strand 

• Wenig Jugendbeteiligungsangebote  

Vereine / Organisationen 

• teilweise erkennbare Nachwuchssorgen: 
weniger bei Mitgliedern, mehr bei Funktions-
trägerInnen  

Senioren 

• wenig Kurzzeit- und Tagespflegeplätze in 
Gemeinde / Amt  

• zu wenig betreutes Wohnen (s. baul. Entwick-
lung) 

Nahversorgung 

• keine über die Grundversorgung hinausgehen-
den Einkaufsmöglichkeiten (Textilien, Fisch, 
Drogerie…) 

• wenig Gastronomie (2 Restaurants, 2 Fast 
Food), kein Saalbetrieb 

Infrastruktur 

• Schulgebäude entsprechen nicht mehr heuti-
gen Anforderungen an modernen Schulbetrieb 
(Raumstruktur, Raumgröße) oder ihrer Funkti-
on als Treffpunkt des gesellschaftlichen Le-
bens 

• keine generationenübergreifenden Angebote 
für Jung und Alt 

• fehlende zentrale, attraktive Veranstaltungs-
räume; Bedarf an Räumlichkeiten für Schule, 
Vereine, Kinder-, Jugend- und Seniorengrup-
pen kann nicht gedeckt werden 

• Ortsmitte mit geringer Aufenthaltsqualität 

• Aus-/ Neubaubedarf Feuerwehrgerätehaus 
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Themenfeld: BAULICHE ENTWICKLUNG (WOHNEN, GEWERBE, GRÜNFLÄCHEN)  
 

Stärken  Schwächen 

Räumliche Struktur / Entwicklungspotenzial 

• attraktives Wohnumfeld durch Nähe der Kieler 
Förde und Naturausstattung des Hinterlandes 
(NSG Mönkeberger See)  

• Grüngürtel zwischen Mönkeberg und Kiel und 
um Mönkeberg herum (regionaler Grünzug) ist 
positiv für die Lebensqualität 

• wenige städtebauliche Missstände (in Form 
von Konversionsflächen, Gewerbebrachen,…), 
wenige klassische Baulücken im Innenbereich 
als positives Merkmal 

• wohnbauliche Entwicklungsflächen im geneh-
migten Flächennutzungsplan 

• viele 1-Personen-Haushalte mit meist älteren 
Personen in Einfamilienhäusern offenbaren ein 
gewisses Potenzial für den Nachzug junger 
Familien  

• Nähe zu Kiel mit entsprechenden Möglichkei-
ten (Fachkräfte, Arbeitsplätze, Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten...) 

• in den letzten Jahren deutlich gestiegene An-
zahl sozialversicherungspfl. Beschäftigter  

• hoher Anteil sonstiger Dienstleistungen (ca. 
44%) 

• hoher Frauenanteil bei Beschäftigten (70%) 

•  kaum jahreszeitliche Schwankungen bei den 
Beschäftigten 

Wohnen 

• hohe Wohnzufriedenheit in der Gemeinde 

• hoher Anteil Privateigentum (89%) mit hohem 
Anteil Selbstnutzung (59%) (auf Amtsebene) 

• verhältnismäßig große Wohnungen / viele 
Zimmer 

• viele freistehende Häuser, aufgelockerte Be-
bauung 

• wenig Zweitwohnsitze 

• geringer Leerstand 

• bis 2030 relativ konstant bleibender Bestand 
an öffentlich gefördertem Wohnraum 

• Pflegeheim mit 138 Pflegeplätzen 

 Räumliche Struktur / Entwicklungspotenzial 

• Trennung in Ober- und Unterdorf 

• geringes Nachverdichtungspotenzial im Innen-
bereich 

• wenig gestaltete Ortsmitte (Gemeindehaus, Al-
tersheim, Kirche) 

• fehlende Qualität / bauliche Mängel bei einzel-
nen Neubauten beklagt 

• niedriger Anteil produzierendes Gewerbe 
(25%) und Handel, Verkehr, Gastgewerbe 
(25%) 

• deutlich mehr Aus- als Einpendler (1.200 : 
250) mit Konsequenzen für den Verkehr 

• nur 20% wohnen und arbeiten in Mönkeberg 

• mit 8-10% niedriger Gewerbesteueranteil 

• Handels- und Gewerbeverein hat sich aufge-
löst 

• mittel- bis langfristig prognostiziertes strukturel-
les Haushaltsdefizit bei der Gemeinde 

Wohnen 

• geringer Anteil öffentlicher oder genossen-
schaftlicher Wohnraum 

• wenig kleine, preisgünstige Wohnungen 

• geringer Anteil Geschoßwohnungen (20%) 

• hohes Mietpreis- und Kaufpreisniveau 

• junge Familien haben kaum Möglichkeiten ge-
eigneten Wohnraum zu finden; fehlendes Bau-
land für Bauinteressierte (auch aus der eige-
nen Gemeinde) 

• geringer Anteil betreutes Wohnen  

• Nutzungsfrequenz der vorhandenen Spielplät-
ze scheint unterschiedlich zu sein, ggf. Umnut-
zung nicht mehr genutzter Spielplätze und 
Aufwertung  der größeren und genutzten 
Spielplätze (Beispiel Schönkamp)  

Gewerbe 

• keine Entwicklungsflächen für Gewerbe 

• Umweltbelastung des Ölpiergeländes blockiert 
weitere Entwicklung des Geländes 
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Themenfeld: NAHERHOLUNG UND TOURISMUS 
 

Stärken  Schwächen 

• Lage an der Sonnenseite der Kieler Förde mit 
attraktiven, hügeligem Hinterland, Nähe zu Kiel 
und Laboe 

• Schiffsanleger mit Fahrten nach Kiel und La-
boe (im Sommer) 

• Naherholungssuchende überwiegend aus dem 
Umland und SH 

• „Filetstück“ Germaniakoppel – Anziehungs-
punkt für Einheimische und Umlandbewohner 

• maritimes Ambiente mit ca. 200 Sportbootlie-
geplätze im vereinseigenen Hafen mit ca. 
1.000 Fremdliegenächten / J. (2011), moderns-
ter Standard, niedrigste Hafengebühren der 
Förde 

• attraktives Seglervereinsheim (Jugendheim) 
mit großzügigem Fördeblick, ohne Gastrono-
mie, nur für Mitglieder 

• Abschnitt des Fördewanderwegs mit meist un-
verbautem Blick 

• Abschnitt des Ostseeküstenradwegs und an-
derer beschilderter Routen 

• touristische Themen: „Schiffe gucken“, Fahr-
radfahren, Wandern, Spazierengehen, Ausflü-
ge, Baden, Wassersport (SUP)  

• Zusammenarbeit im Tourismusmarketing im 
Amt (Tourismusfachkraft) und Zusammenar-
beit mit Kiel Marketing (Gemeins. LTO Kieler 
Förde), Unterstützung durch Amts-
Tourismusbeirat, aber Mönkeberg fühlt sich 
vernachlässigt 

• Steigerung der touristischen Wertschöpfung in 
den vergangenen Jahren durch verbessertes 
Marketing und Zusammenarbeit (auf niedrigem 
Niveau) 

 • Wettbewerbssituation zu deutlich schöneren 
und weitläufigeren Ostseestränden in der 
Nachbarschaft 

• Strandqualität und Strandinfrastr. ausbaufähig 
(„So-da-Strand“) 

• als Wohnort und nicht als Urlaubsort empfun-
den, keine touristische Tradition, touristische 
Gesamtbewertung nur Note 3-4  

• Beherbergung: Quantität und Qualität zu ge-
ring,  
ca 50 Betten, nur Ferienwhg, -häuser und Ur-
laub auf dem Bauernhof, tw. modernisie-
rungswürdig, geringer Klassifizierungsgrad  

• geringe Online-Buchungsangebote 

• fehlende/ veraltete touristische Infrastruktur, 
z.B. Spielmöglichkeiten am Strand, Vorplatz 
und Promenade wenig ansprechend, Barriere-
freiheit, schlechte Ausschilderung, zu wenig 
Parkplätze 

• überschaubares gastronomisches Angebot 
ohne große Attraktivität (s. auch „Leben im 
Dorf“) 

• keine maritimen Sport- und Bootsverleihange-
bote und zu geringe Kapazitäten im Hafen für 
Gastlieger 

• wenig touristisch motivierte Veranstaltungen, 
kulturelle sowie Schlechtwetter- und saison-
verlängernde Angebote fehlen 

• Fördewanderweg und Anschlusswanderwege 
verbesserungsfähig, z.B. Aussichtsplattform 
Ölberg zugewachsen, schlecht kenntlich 

• Toplage Ölpier kurz- bis mittelfristig keine 
Entwicklungsoption, aufgrund der Kontaminie-
rung  
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Themenfeld:  VERKEHR, MOBILITÄT, KLIMA-/UMWELTSCHUTZ 
 

Stärken  Schwächen 

Öffentliche Mobilität 

• ÖPNV positiv bewertet  

• Amtsbus 

• Erreichbarkeit mit Fördeschiffen im Sommer 

Verkehrsinfrastruktur 

• gute Verkehrsanbindung für Pkw 

• Straßenverkehrsverhältnisse und Radwege 
neutral beurteilt, Fußwege leicht positiv 

 

 

 

 

 

 
 

 Öffentliche Mobilität 

• teilweise fehlende ÖPNV-Verbindungen übe-
rorts  

• Amtsbus ausfbaufähig 

• Schiffsverkehr nicht ganzjährig 

• Fahrradmitnahme auf Fördeschiffen sehr teuer 
und daher unattraktiv 

Verkehrsinfrastruktur 

• Lärmbelastung durch die B 502 in Teilen der 
Gemeinde 

• fehlende Parkplätze für Touristen und Gäste 
im Strandbereich, auch Problem für Gastronomie 

• Sanierungsstau bei kommunalen Straßen und 
Geh-/Radwegen 

• Radwege und Gehwege Defizite und Mängel  

• innerorts zu hohe Geschwindigkeiten / fehlen-
de Verkehrsberuhigung 

Klima- / Umweltschutz 

• Schadstoffbelastungen durch die Schiffahrt auf 
der Förde 

 












































































